
Neues aus dem Fachbereich

Rechtsökonomische Forschung trifft KI

Die 22. Konferenz der German Law and

Economics Association (GLEA) wurde
vom 2. bis zum 4. Juli 2025 vom Center
for Advanced Studies in Law and Econo-

mics (CASTLE) und Prof. Svenja Hippel
(Professur für Law and Economics) aus-
gerichtet. Dabei kamen rund 60 Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler aus
der ganzen Welt in Bonn zusammen, um

aktuelle Forschungsarbeiten an der
Schnittstelle zwischen Recht und Ökono-

mie zu präsentieren und diskutieren.

Ein Workshop zum Thema ,,Al for Legal

Research" unter der Leitung von Prof.

Christoph Engel (Max-Planck-lnstitut zur
Erforschung von Gemeinschaftsgütern,

Bonn) bildete den Auftakt der Konferenz.

Dabeigab es eine praxisnahe Einführung
in die Programmierung mit Python und

die Anwendung von Large Language Mo-

dels für die rechtswissenschaftliche For-

schung. Besonders der rechtsökonomi-

sche Nachwuchs nutzte die Gelegenheit

methodisches Know-how für die empiri-

sche Forschung zu erwerben

Danach stand das wissenschaftliche Pro-

gramm im Mittelpunkt. ln insgesamt 14

Sessions wurden Beiträge aus diversen

Bereichen der Rechtsökonomik vorge-
stellt - darunter Arbeiten zur Regulierung

digitaler Märkte, zur Verhaltensökonomik

des Verbraucherrechts sowie zu rechts-
politischen lmplikationen automatisierter
Entscheidungen. Alle Vorträge zeichne-

ten sich durch eine interdisziplinäre Her-

angehensweise aus.

Prof. Christoph Engel und Prof. Nizan G.

Packin (City University of New York, Ba-

ruch College) hielten die Keynotes der
Konferenz. Prof. Christoph Engel be-

leuchtete dabei - passend zu seinem

Workshop - die Möglichkeiten von Large

Language Models für die rechtswissen-

schaftliche Forschung und Prof. Nizan G.

Packin erläuterte die praktischen Proble-

me bei der Finanzmarktaufsicht von

Starlups, insbesondere im Bereich Kl

und Tech lnnovation. Dabei gaben beide

Keynote Speaker wichtige lmpulse für
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den verantwortungsbewussten Einsatz
von Kl im juristischen Bereich.

Ein besonderes Ziel der GLEA ist auch
die Förderungen des wissenschafilichen
Nachwuchses. Daher erhielten auch Dok_
toranden und Doktorandinnen sowie
Post-Docs die Gelegenheit zur präsenta_

tion ihrer Forschung und profitierten vom
wertvollen Austausch mit erfahrenen Wis_
senschaftlerinnen und Wissenschaftlern.
Der GLEA Young Scholar prize für her_
ausragende rechtsökonomische Nach_
wuchsforschung wurde Haggai porat
(Harvard Law School) für seine Arbeit im
Bereich der personalisierten preisset_

zung durch Algorithmen und den daraus
resultierenden lmplikationen für den Ver_
bra u che rsch utz verliehen.

Die Konferenz bot nicht nur ein hochwer-
tiges wissenschaftliches programm, son-
dern auch vielfach Gelegenheit zur Ver-
netzung und zum persönlichen Aus_
tausch. Mit der erfolgreichen Ausrichtung
der GLEA 2025 unterstreicht der Fachbe-
reich Rechtswissenschaft seine aktive
Rolle in der interdlsziplinären Rechtsfor-
schung, sowohl im ln- als auch im Aus-
land.
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